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Friedensdiskussion

SO schnell Ww1e€e s1e am, schnell 1st die „Frıe- Keineswegs 1st dabei auszuschließen, da e1N-
densdiskussion“ in der Bundesrepublık anschei- Zelne Gruppen be] dem Thema Frieden radıkaler
end auch wıeder verebbt. 7/war betonen Miıtglıe- auttreten werden, als das bisher der Fall 1St.
der der Friedensbewegung allenthalben, dafß Insotern ann das Aufspalten der Friedensbewe-
;ohl dıe Diskussion das IThema Frieden als SunNng, dıe 1n etzter Zeıt durch dıe moderate un!
auch Aktionen weıtergehen sollten, doch hat zumelıst friedfertige Art der Demonstration be-
mındestens dıe öffentliche Meınung sıch INZWI1- sonders auffiel, keineswegs beruhıgen der Sal
schen wıeder anderen Themen zugewandt. [Jar- IMMI1L Befriedigung ZALE: Kenntnıiıs A
ber hınaus 1st deutlich sehen, da{ß be] vereın- werden.
zelten Aktionen, d1e bısher 1im Jahr 1984 StaLltge- Wenn L11l davon ausgeht, da{fß dıe Friedensbe-
tunden haben, VO einer Massenbewegung w1e WERUNG miındestens 1n iıhrer bisherigen Form ke1-
1983 nıcht mehr gesprochen werden annn UÜberlebenschance haben wırd, 1st dennoch

testzustellen, da{fß S1e erhebliche Wırkungen aufDie rage, ob 1ın der Bundesrepublık Miıttel-
streckenraketen statıonıert werden, 1st wen1g- das öffentliche Bewußftsein ausgeübt hat Diese

sınd VOT allem die folgenden:VOTrerst entschıeden. Damlıt 1st das wichtig-
STiE Ziel der Friedensbewegung politisch anders Noch nıe haben sıch viele Menschen iın

der Bundesrepublık miıt der Frage der Rüstunggeklärt, als s1e sıch wünscht. Jetzt steht diese
Bewegung VOT der Frage Fuür welche Ziele soll und der Sıcherung des Friedens beschäftigt. Noch
gestritten, mı1t welchen Slogans un: Parolen soll nı€e gab aber uch 1e1 konkrete Sorge, da{fß
demonstriert werden? Es ann eın Z weıtel daran uch 1N unserem Land der in Europa der Friede
se1n, da{fß iın der Friedensbewegung das eindeutige ernsthaft gefährdet seın könnte. Dies 1sSt
und klare Thema, das alleın 1n der Lage 1St, mehr überraschend, als 1n der Vergangenheıit
Massen bewegen, weggefallen ISt. In Zukunft schwere weltpolitische Krısen xab, be] denen die
kann L1UT och kompliziertere un! differen- Getahr kriegerischer weltweıter Konflikte durch-
ziertere Fragen der Rüstung un! Nachrüstung A4US möglıch Wa  r Hiıerbei 1St denken die
diskutiert un! demonstriert werden. Eıne Mas- Krısen VOT allem Kuba, Berlın und den

senbewegung WwI1e€e dıe Friedensbewegung kann Nahen Osten. Darüber hınaus yab 1n der
aber Nur mıt einfachen Themen ıhre Schubkratt Vergangenheıt Rüstungen, dıe 1mM konventionel-
erhalten. Darum spricht alles dafür, dafß s1e ansc- len WwI1ıe im nuklearen Bereich erheblich wichtiger

un: el mehr friedensbelastenden Ra-sıchts der derzeıtigen Sachlage auf Dauer ın dieser
Breitenwirkung nıcht bestehen bleiben annn keten un:! Woatten statıonıerten, als 1es derzeıt 1im

Noch eıne andere Tatsache scheint 1es Bereich der Mittelstrecken 1n Europa geschieht.
unterstreichen: Die Friedensbewegung sSetzte sıch Dennoch haben solche gefährlichen Kriısen un!

solche gewaltigen Rüstungsprogramme nıchtA4U5S einer Fülle VO einzelnen Grup-
pCNn, die alle eiıgene un: voneınander sehr _- ZUuU Entstehen einer Friedensbewegung geführt.
schiedliche Zıele haben Diese Ziele werden un! Darum scheıint wahrscheinlıich, da{ß das jetzt
mussen S1Ee weıterhiın betreıiben, in diıesen Zielen entstandene öffentliche Bewußtsein mındestens

och eıne erhebliche Zeıt anhalten wırd Lıtera-haben sS1e jedoch keinen gemeınsamen Nenner. So
1St Crwarten, da{fß dıe Friedensbewegung sıch H05 n Fılm un! Kunst (Z “The day after“) und

andere Miıttel werden datür SOTrgCNH, da{ß weıterhınCrINEULT 1ın die unterschiedlichsten Gruppierungen
mıiıt verschıedenen Zielen spalten und sıch dabeı 1n 1n dem Bewulßfstsein vieler Menschen dıe dorge
der großen Schubkraft schwächen wırd den Frieden eınen vorrangigen Platz einnımmt.
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Das bısherige 5System VO Siıcherheit un! Miıt diesem Hırtenwort hat dıe katholische Kırche
Abschreckung scheıint 1ın breiten reısen der Be- eın Vertrauenskapıtal u  9 das ıhr mMOg-
völkerung fundamental in Frage gestellt. Dies oilt ıch macht, weıterhın glaubwürdig und mMı1t erheb-
sowohl für die militärische als auch für dıe politi- lıchem Einfluß VO eıner ethischen Perspektive
sche Konzeption un! Begründung. her grundsätzlıchen Fragen der Sıcherung des

In der ede seıner Vereidigung fafßte der Friedens mitzudiskutieren. Dabe wırd die Dıiıs-
amerikanısche Präsident Kennedy 1eS$ 1961 pra- kussıon In der Zeıt ach der Nachrüstung 1m Innn
1se S11 „Wenn die Stärke HOT: der reı Monıiıta des Kapıtels dieses Hırtenworts
Woaftten über jeden 7 weıtel erhaben ISt, können politischer und konkreter seın mussen, WEeNnN der
WIr hne 7Zweıtel se1ın, da{fß WIr s1ıe jemals einsetzen Grundgedanke dieses Hırtenworts aufrechterhal-
mussen.“ Dieses Konzept, da{ß dıe Stärke un! ten werden soll, dafß Rüstung und Nachrüstung
Entschiedenheıt der Rustung ehesten geeignet wirklich 198808 verantwortien sınd, solange nach-
ISt, den Frieden sıchern, findet zumiındest tür weiıslich Schritte SALUE Abrüstung und ZuUur Gestal-
den Bereich der nuklearen Rüstung keine allge- Lung des Friedens auf dieser Basıs nNTte':  mMe

werden.meıne Zustimmung mehr Überhaupt 1STt 'nNnSt-

haft tragen, ob dıe Fähigkeıt ZU nuklearen Auffallend 1sSt andererseıts, da{fß be1 den öttentlı-
Vernichtungsschlag überhaupt eın strategisches chen Diskussionen 1mM Jahr 1983 das Hırtenwort
Miıttel ZUT Verteidigung seın kann, da die Fähig- der deutschen Bischöfe 1n seinem Kerngedanken
keıt nıe erprobt werden dart. Dieses Konzept und ın seiınem Anspruch ın weıten reisen der
wırd darum inzwiıschen auch VO  - namhatten Polıi- Bevölkerung oberflächlich ZU!T Kenntnıiıs DC-
tiıkern 1ın Frage gestellt. OMIMMECN wurde Der Begrifft Hochrüstung, der

Be1 vielen Menschen, besonders be1l Jugend- kritisch 1m vierten Kapitel 1n bezug autf die jetzıge
lıchen, oibt c eine tiefgehende Exıstenzangst. Sıtuation gebraucht wiırd, der moralısche Appell,
Diese betrifft nıcht L1UT dıe Fragen der Sıcherung da: die derzeıtigen Ausgaben für dıe Rüstung
des Friedens, $tindet ber 1ın ıhnen ZU!r Zeıt einen unvereinbar sınd mMı1t der Verpflichtung des Men-
besonderen Ausdruck. Die Exıstenz des Men- schen, Gerechtigkeıit 1m Norden un! Süden dieser
schen un! der Menschen ın der Zukuntt wiırd VO  5 Welt schaffen, der Anspruch, konkrete Schrit-
vielen Jugendlichen grundsätzlıch als bedroht ELE Abrüstung müften nachweıisbar se1n, 1€eS

alles 1st als dezidierte Forderung schnell 1n dergesehen. Hierbei spielen Fragen der Belastung der
Umwelt; der Verplanung und Überwachung 1n öffentlichen Diskussion ad Ca gelegt worden.
der Gesellschaftt und der Sıcherung des Friedens Aus al] dıesen Überlegungen scheıint NOLWEN-

eıne Rolle dıg, da{ß dıe Bischotskonterenz der Friedens-
Im Jahr 1983 haben etliche Bischofskonteren- diskussıon weıterhiın aktıv teilnımmt. DDıies OÖnn-

zen 1n der Welt Hırtenworte veröffentlicht rAÄSNG eine Fortschreibung der Friedensdiskussion
Frage des Friedens. Diese Hırtenworte haben ın bedeuten. Diese Fortschreibung könnte folgende
der Offentlichkeit, uch der nıchtkirchlichen, Fragen umfassen:
erhebliıches Aufsehen erregt. Besonders oılt 1es Im Hırtenbriet VO 1983 1St keın Wort C:
tür dıe Stellungnahmen der Bischofskonterenzen Sagl ZU Nachrüstung im Mittelstreckenbereich.
der Bundesrepublık, der Vereinigten Staaten, Dıies Wl richtig. Ohne Z weiıtel] 1St die Nachrü-
Englands un! Frankreichs. In allen Fällen scheıint u tür den Fall; da{fß S1e eın unvermeidlicher

> da{ß die katholische Kırche mıiıt diesen Schritt AAUnn weıteren Abrüstung wiare: mit der
Grundlınıie des Hırtenbriets vereinbar. EıneHırtenworten eiıner glaubwürdigen Partnerin

der Diskussion dıe Gestaltung des Friedens Nachrüstung, die hne iıntensıive flankierende
Mafßnahme ZUT Stärkung des Vertrauens ZWI1-geworden IST.

Dies galt uneingeschränkt auch für die Bundes- schen Ost und West, DAUET: Fortführung der Ver-

handlungen Abrüstung un: konkretenrepublık. ] )as Hırtenwort „Gerechtigkeit chafft
Frieden“ VO Aprıil 1983 hat 1n der öffentlichen Abrüstungsschrıtten 1n der Bundesrepublık be-
Diskussion In der Bundesrepubliık nahezu 4aUS- gONNCNH würde, eLIwa 1n der politischen Absicht,
schliefßßlich un! ungeteilt Zustimmung gefunden. da: VOT allem mehr Mittelstreckenraketen autf
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seıten des Westens statıonıert werden, diese ler Politik, vernünlitiger Diskussion und
Nachrüstung ware jedoch nıcht vereinbar mMI1t bescheidener, aber prazıser Gestaltung der TÄr al

kunftdem Grundgedanken des Hırtenbriets. Es ware
sinnvoll, WE die Deutsche Bischofskonferenz Die Diskussion die Friedenspädagogik
1in dieser Hınsıcht ihre Forderung angesıichts der in der Bundesrepublık 1St sehr zerstrıtten, da{fß

dıe Kultusministerkonferenz sıch nıcht auf eın1m Augenblick 1mM Gang befindlichen Nachrü-
präzısierte: Nachrüstung alleın genugt einheıtliıches Konzept einıgen konnte. Vom

Grundgedanken des Hırtenworts lefßen sıchnıcht, mussen politische un! strategische
Schritte nachweislich Ntie  inen werden, da- wertvolle Anstöße ftormulieren einer Friedens-

pädagogik, die Erziehung des ganzceh Menschenmıt dıese Nachrüstung eın Schritt Zl Abrüstung
wiırd. Solche Schritte könnte I11All aNrCcSCH. hın ZU) „Friedensmenschen“ bedeuten würde.

Damluit 1St nıcht behauptet, da{ß dıe katholischeDi1e Polıitık MU: mehr Phantasıe aufbringen,
Verhandlungen, dıe ZUTr Abrüstung führen Kırche 1n der Friedenserziehung den Stein der

Weısen gefunden hätte; IST allerdings möglıch,sollen, gestalten 1mM 1nnn des Dialogbegritfs,
der 1mM ersten Kapiıtel des Hırtenbriets entfaltet VO den Überlegungen der Friedensethik her
wırd Abrüstungsverhandlungen können NUuUr e1IN- wertvolle Anregungen geben eıner

gebettet seın 1ın dezidierte Mafisnahmen, die politı- Friedenspädagogık, die mehr Zustimmung finden
könnte.sche, psychologische un: strategische Sıgnale

ebenso umtassen wI1e vertrauensbildende Ma{ßS- Die Fortschreibung des Hırtenworts 1n den
nahmen, dıe das Wagnıs des Dıalogs ebenso EeNLTL- eben geNANNLEN Gesichtspunkten, denen weıtere
schıeden unternehmen WI1e S1e die Bereitschatt hınzuzufügen waren, lefße sıch verstehen als eın

Diıenst der katholischen Kırche eıner Gesell-zeıgen, 1n wichtigen Fragen Zugeständnisse
machen. Fıne Fortschreibung des Hırtenworts schaft,; dıe das IThema Frieden tiefgreifend
sollte ermutıgen und konkrete Hınweise geben polarısıert ISt. Es ware eın Dienst der Eınigung,
Verhandlungen, dıe VO dem Dialogbegriff 4US- der Anregung un! der Versöhnung. In diesem
gehen, den dieses Hırtenwort präzıse beschreibt. 1nnn könnte die Fortschreibung des Hırtenbriets

Eıne Fortschreibung des Hırtenbriets sollte das Sıgnal geben, da: ach dem Vertall der Frie-
dıe Frage des Mutes eiıner gestalteten Zukuntft densbewegung die Kırche aut ehutsamere und
ansprechen. Dıie Angst weıter Kreıise 1n der Bun- vielleicht wirksamere Weiıse die Aufgabe ber-

desrepublık 1St einer Exıistenzangst geworden. nımmt, das öffentliche Gewiıssen 1m Hınblick auf
Hıer müfste dıe Aktıon der katholischen Kırche eıne Gestaltung des Friedens schärten.
„Wähle das Leben“ auch Mut machen ratıona- Heinz-Wıiılhelm Brockmann

Unterwegs ZU Super-„Ueberweg“
Es xab einen AFasier., un! dieses ach seiınem (1826—1871) War E X 1n rel Bänden C1-

schienen. Gleichzeıitig brachte der spate Hegelıa-Vertasser benannte philosophische Wörterbuch
1899 1n eiınem, zuletzt T AB N 1n jer Bänden He Johann Eduard Erdmann eın Parallelwerk

heraus, das zıiemlıich brillant, fast genlialisch Cerschıenen) fand 19/1 eınen Nachfolger 1im AFr
storıschen Wörterbuch der Philosophie“, das schrieben W  r Dennoch machte das Rennen der
seıther, bıs ZU!r Mıtte des Buchstabens M) auf fünt „Ueberweg“, dem schon dıe ersten Bespre-
stattlıche Bände brachte (darüber ın dieser Zschr. chungen Materialfülle, Gründlichkeıt, Ausgewo-
190, IOFZ 129—132; 1953 1 FT 337 200, 1982, genhelt, Unparteilichkeıit und dergleichen mehr
/19) Es hatte schon vorher einen „Ueberweg“ gelobt hatten. Erdmann selber übers Konkur-
gegeben: Der „Grundrıifs der Geschichte der Phi- renzunternehmen s „hübsch gleichmäßig ausSgCcCar-
losophıe VO  > Thales bıs ZU1I Gegenwart” des KO- beıitet“. Als das repräsentatıve Handbuch der
nıgsberger Proftfessors Friedrich Ueberweg Philosophiegeschichte 1St der mehrtach überar-

25 355


